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Saisonauftakt der Brandenburger Skifahrer auf dem Stubaier Gletscher

Im Königreich des Schnees die Skisaison eröffnet

Wintersport.  Während andere Skiverbände in Deutschland meist Ende November/Anfang Dezember die kommende Skisaison eröffnen, hat der hiesige Landes-Skiverband Brandenburg diese meist schon hinter sich. So auch in diesem Jahr.

Nun schon zum vierten Mal hinter einander fuhren die Brandenburger Skienthusiasten in den Herbstferien ins so genannte "Königreich des Schnees" auf den Stubaier Gletscher in Tirol. Und dort sind sie mittlerweile bekannt, wenn sie bei ihren Wettkämpfen die Brandenburger Fahne hissen, die der Tiroler Fahne nahezu identisch ist. Diese hat lediglich den weißen Teil oben und den roten unten. Der Adler ist derselbe und soll wohl bei beiden seinen Ursprung in der Habsburger Monarchie haben. 
Insgesamt waren diesmal 168 Brandenburger beim Ski-Opening für die Saison 2002/03 mit dabei, die tolle äußere Bedingungen vorfanden: schönes Wetter, viel Schnee und leere Lifte. Unter ihnen auch diesmal 38 Brandenburger und Berliner Sportlehrer, die hier ihre praktische Ausbildung zum Schneesportlehrer absolvierten. 
Von den Skivereinen aus unserem Kreis nutzten die Skifreunde Senftenberg, der Wintersportverein Schwarzheide und der Lauf- und Skiclub Großkoschen diese guten Bedingungen zum Training, aber auch zur Verfeinerung ihrer Technik auf Ski und Snowboard. Höhepunkt war am Ende der Woche der 4. Mannschaftspokalwettkampf im Spezialslalom und Riesenslalom. 17 Mannschaften zu je drei Startern (ein Kind, ein Jugendlicher und ein Erwachsener) sowie zehn Einzelstarter gingen in vier Durchgängen durch den Stangenparcours. Unter ihnen vier Senftenberger und zwei Schwarzheider Mannschaften. 
Leider meinte es der Wettergott gerade an diesem einzigen Tag nicht so gut mit den Sportlern, denn es war zumeist grau und neblig. So waren dann auch viele Ausfälle auf dem schwierigen Kurs zu verzeichnen. Nur zwei Mannschaften (Lübben und ein Mixteam) kamen ohne Fehler durch. Eine tolle Leistung vollbrachte der 16-jährige Schwarzheider Christoph Boese als schnellster Slalomfahrer vor dem 19-jährigen Favoriten aus Lübben Sven Karras und dem 17-jährigen Cottbuser Moritz Fuhrmann. 
Für die vielen mitgereisten Kinder, die in dieser Woche von einem Skipädagogen betreut wurden, gab es ebenfalls einen Wettbewerb. Beim so genannten Skitty-Test, einem Geschicklichkeitsparcours für Kinder, ähnlich dem Seepferdchen beim Schwimmen, erlebten sie viel Spaß und waren mit Feuereifer dabei. Skitty, der weiße Tiger, ist das Maskottchen des Deutschen Skiverbandes. 

Von Roland Strahl
